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DIESE WOCHE

Luftaufnahme des "V/ierer-

felds" Im Nordosten des

Stadtberner Länggassquartiers,

M 1:2000.

Die Veranstalter der Ausstellung,

die IG autofreies
Viererfeld, setzen sich für eine

autofreie Überbauung auf
diesem letzten grossen
zentrumsnahen Gelände ein, das

sich für den Wohnungsbau

eignet
(Bild: www.viererfeld.ch)

"^f-

m

M

Autofreies Leben in Europa
Eine Ausstellung im Berner "Kornhausforum"

Die IG autofreies Viererfeld [BE]

zeigt im Berner "Kornhausforum"
eine Wanderausstellung aus Berlin

zum Thema. Einerseits sind Beispiele

aktuell realisierter autofreier

Siedlungen zu sehen, andererseits

werden historisch gewachsene
autofreie Räume wie beispielsweise

Venedig beschrieben.

(km) In verschiedenen Städten

l'.urop.is sind in den vergangenen
Jahren Bewegungen entstanden mit
dem Ziel, autofreie oder mindestens

autoarme Stadtviertel zu erstellen
bzw. bestehende Orte (vor allem
auch im Bereich lounsmus) vom
Autoverkehr /u befreien. Vor allem

m Holland. Österreich, Grossbritannien

und Deutschland sind
inzwischen diverse Projekte realisiert

worden, von denen einige auf

Schautafeln im -Kornhaus- vorgestellt

werden. Was sind che Vorteile

von autoarmen beziehungsweise
autofreien Stadtquartieren, und

welche Voraussetzungen müssen

gegeben sein, danni sich eine

Projektierung lohnt '

Besser und günstiger ohne Auto

Wie die Ausstellungsmacher/
innen schreiben, stellen autofreie
Stadtviertel eine Möglichkeit dar,

die zunehmenden mnerstädti
si lien Verkehrs und I Imwelt

problème zu losen und die

Abwanderung m die Agglomerationen

aufzuhalten - und dies

nicht nur wegen des verminderten
Lärms und der verbesserten Luft:
Kinder können zum Spielen auf
die Strasse. Freiflächen sind
vielfältig benutzbar, da es (fast) keine

Autoparkplätze braucht, und

sogar die Wohnkosten sinken, da

auf Tiefgaragen verzichtet werden

kann.
Die Umschichtung eingesparter
Mittel ermöglicht unter anderem

eine verbesserte soziale Infrastruktur,

was zu einer Stabilisierung der

Bewohnerschaft und damit zu

einem grosseren nachb.irschaftli-
chen Engagement führt. Investoren

haben nie hl einmal sinkende

Bodenpreise /u befürchten: Die

Einschränkung «autofrei» verrechnet

sich mit der verbesserten

Wohnumfeldqualität. Nebst den

oben erwähnten Vorteilen führt
der Verzichi aufs eigene Aulo und
danni ani unnötig lange Irans-

portwege auch zu ciuci Stärkung
des lokalen Einzelhandels und
Gewerbes.

Zu den wichtigsten Standort-
Kriterien lui ein Projekl autofreies

Wohnen zahlen deshalb eine
zentrale In neu Stadt läge sowie gute
Anbindung an den öffentlii lu n

Verkehr.

Weitere Informationen

zur Ausstellung:
Kornhausforum, Kornhausplatz
18,3011 Bern 7, 031 312 91 10, Fax

312 91 13, forum@kornhaus.org
Öffnungszeiten Di-Fr 10-19 Uhr,
Do 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr
Bis am 26. Januar 2002

(Ausstellungskonzeption: Markus

Heller, Berlin, ARGE autofreies
Stadtviertel an der Panke, www.
autofrei-wohnen.de)

zu den Veranstaltern:

IG autofreies Viererfeld, Lentu-
lusrain 16. 3007 Bern, vvww.vierer-

feld.ch, Sekretariat®viererteld.ch

zum Tticma autofreies Wohnen:

- Informationsnetzwerk autoarme

Stadtquartiere. Institut für
Landes- und Stadtentwicklungsforschung

des Landes Nordrhein-
Wcstfalcn. Forschungsbereich
Verkehr, D-44017 Dortmund.
Tel. + 231 90 51 275. ils@nrw.de

- Diplomarbeit »Planung und

Realisierung autoarmer und
autofreicr Quartiere - ein Kon-

zept zur Verringerung verkehrsbedingter

Probleme-. Arne Kocrdt,
arneeijed linux.zrz.tu-berlin.de
- Überleben ohne Auto. Tricks
und Strategien im Alltag ohne
Auto e.V. ökom verlag, 130 S..

ISBN 3-928244-60-4
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